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Vorwort

Wahrend der Niederschrift der Biographie Franz Nikiaus Zeigers

(1765—1821) habe ich mich entschlossen, hier nur den ersten Teil
seines Lebens darzustellen. Leitend wird damit die Frage, wie sich

ein strebsamer und zielbewusster Mensch aus all den natürlichen

Bedingungen heraus, unter denen er aufwuchs, emporgearbeitet
und in stürmischer Zeit mit 38 Jahren das Amt eines Landammanns

anvertraut erhalten hat. Das soll aber keine Einschränkung
bedeuten. Vielmehr wurden alle verfügbaren Quellen, auch die auf

spätere Abschnitte seines Lebens sich beziehenden, durchgearbeitet.
Manche menschlichen Züge konnten so ergänzt und bestätigt werden.

Zeigers Sammeleifer ist wertvoll nicht nur für die Erforschung
seines eigenen Lebens und der Art, wie er sorgfältig bis ins Kleinste
die Wirkungen seines öffentlichen Handelns berechnete, sondern

auch allgemein für die Erschliessung der Geschichte von Nid-

walden; hat doch dieses Land 1798 während des Franzosenüberfalls

sehr vieles für die Geschichte wertvolles Material verloren.

Allen jenen, die mich bei meiner Arbeit unterstützt haben,

spreche ich meinen Dank aus: den Luzerner Historikern, die mich

bei der Wahl des Themas beraten haben, den Herren Dr. Rudolf
und Charles Zeiger, und Frau von Segesser-Durrer in Luzern für
die bereitwillige Oeffnung ihrer Privatarchive, den Besitzern alter

Handschriften in Unterwaiden, dem Personal der Staatsarchive in

Stans und Luzern, der Luzerner Bürgerbibliothek, des Bundesarchivs

und des Staatsarchivs Zürich. Mit Freude gedenke ich der

Stunden, in denen mir Herr Bildhauer von Matt Einblick in seine

ausgedehnten Forschungen aus der Nidwaldner Geschichte

gewährte, und besonders auch der Zuvorkommenheit, mit der mich

Herr Professor von Muralt stets beriet und förderte.
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